Kurtze 


INFORMATION 


mit was Recht 
Das 


Dorff Schidliez 
Dem Kloſter Martenbrun / 
Ordens der Heil. Brigitten, 
in Danzig 3 
Außallen Vn age 8 und auß ge 
Md, CN e AD | 
fl un vum bee Ps | 


4 gehen Mailen . nimm Fele , _| 
0.— J. re. del. u, Na, 2 


b 
N * 
- 
8 
8 — 
* „ 
“ 


Eß Anno 1396. der Großmeiſter in Preuſſen Conra- 

g dus de Jungingen gedachtes Kloſter geſtifftet / hat ſel⸗ 
digen mit gewöhnlichen Rechtmaͤßigen Solennitæten 
auch die Kirch der Heiligen Catharinæ mit ihrem Dote oder 
Brautſchatz / nemlich dem Dorff Schidlitz und deſſen Howe 
einverleibet / ſampt anderen gedachter Kirchen Attinentien. 


Und iſt alſo von dieſer Zeit an biß Anno 1472. nehmlich 
203. ganger Jahr das Kloſter in ruhiger Posſeſſion der 
Schidlitz geweſen Se ae; 


Und da im Jahr 1472. zwiſchen damahlen weſenden 
Pfarrherren zu S.] Catharina, Simon Stolert genandt und 
dem Kloſter / ein Mißverſtand wegen der Schidlitz erwachſen / 
hat ſolchen der Laͤßlauiſcher Biſchoff Jacobus als Arbiter 
geſchlichtet / und dem Kloſter das Dorff Schidlitz zuerkandt; 
Cum toto Dominio Jure & Proptietate in perpetuum 
zuſampt deſſen Hone / und andern Geistlichen Proventen 
und Einkünften / welcher Spruch auch hernach von König. 
licher Majeftätin Pohlen iſt bekraͤfftiget worden. 


Hierauß iſt nun klaͤrlich zu erſehen / daß wann die Stadt 
Dantzig / laut dem ſo offt casfirten Privilegio Caſimiriano 
von Anno 14 54. das Dorff Schidlitz beſeſſen hatte / oder 
irckein Recht darzu gehabet haͤtte / fie fürwar durch gantzer 18 
Jahr und auch hernach / biß ad Mutationem Keligionis 
nicht ſtill geſchwieg en. | 

| Nach 


— — 


* 1 
Nach dieſem Arbitrament iſt das e wieder in ru⸗ 
higer Posſeſſion der Schidlitz und dero Dominio Jure & 
Proprie tate verblieben / biß zur Aenderung der Religion in 
Dantzig / denn die damahlen weſende und vom Kloſter geſetz⸗ 
te Proviſoren mit Aenderung der Religion, ſo wel des Klo⸗ 
ſters Regiment, al Guͤtter wider Recht an ſich gezogen / 
und die reſtirende Jungfrawen ſchmertzlich betruͤbet. 


Derowegen dann Anno 1596 in Asſiſtentz des Laͤßlawi⸗ 
ſchen Herren Biſchoffs Rozradacvvsky, die Sache zum 
Proceſs gerahten / und durch drey Königliche Decreta Sigis. 
mundi Terrii Anno 1696. Vnd auff dem General Reichs⸗ 
tage Anno 1611 eine Conſtitution dieſes Lautes. Statui- 
mus, daß die Dantziger das Jungfrawen⸗Kloſter füllen wie⸗ 
derlieffern ſampt ihren Guͤttern / ſub Pœena Bannitionis. 
Anno 1618. und Anno 1622, wie auch Uladislai IV. Anno 
1641. das Dominium und Eigenthum ſo wol der Schidlitz / 
als anderer Guͤter dem Kloſter zuerkandt. 


Und ob zwar eine gewiſſe Compoſition Anno 1643. 
ergangen / ſo iſt dennoch in ſelbiger das Recht des Kloſters 
ihm unberuͤhret fuͤrbehalten / per Clauſulam falvo Jure utri- 
usg; partis. ES. - 


Iſt auch dieſe Refervation endlich durch zwey Königliche 
glorioſæ Mem: Kinige Joannis Caſimiri Anno 1667. 
erklaret und geendiget. Wie auch jetzt glücklich regierender 
Königl. Majeſt. Joannis III. jetzt lauffendes Jahres 1677. 
1. Septemb. erhaltenden Decreten. In welchem dem Klo— 
ſter ſeindiecht auff die Schidlit zu / und einen Edlen Rath ab⸗ 
geſprochen iſt. 


| Und weil anigo die obgedachte Compofition oder Ver⸗ 
trag auff die 30 Jahr ſchon lang verſloſſen auch 8 Kö- 
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Majeftiten Decreten und Befehl! das Dorff Schiedlit 
dem Kloſter nunmehr ab und übergeben werden fol. Als 
iſt hierauß gruͤndlich zu erſehen / welch ein Unrecht dem Klo⸗ 
fer und Verkleinerung dieſen fieben Königlichen Decreten 
erwachſen würde Wann denen nicht ſolte gehorfahmer 


maſſen nachgelebet werden. 


Iſt auch zu letzt klar / daß dem Kloſter keine Unſreund⸗ 
ligkeit oder Unruhe kan beygemeſſen werden / da ſelbiges al⸗ 
lein das ſuchet / was ihme von Gott / Recht / Beſit / Eigen ⸗ 
thum und dann unſerer Gnaͤdigſten Koͤnigen Außſpruch zu⸗ 
kommet / welchen maͤnniglich alle Unterſaſſen / alß ihren 
Glnaͤdigſten Koͤnigen mit Traͤd und Gehorſam Eyd. 


i 
lich verpflichtet ſeynd. 


En 
as 


— 


